
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

 

 

 

Schule lebt nicht nur vom Unterricht, sondern auch 

vom Engagement vieler Menschen, die sich darüber 

hinaus für unsere Schulgemeinschaft einsetzen. 

Deshalb freuen wir uns besonders, Ihnen den neuen 

Vorsitzenden unseres Fördervereins vorzustellen. 

Außerdem informieren wir über eine wichtige 

Änderung bei der digitalen Schulbuchausleihe, 

geben Hinweise zum Nachhilfeangebot der 

Schülervertretung und blicken auf die erfolgreiche 

Berufsorientierungsveranstaltung InPraxi zurück. 

 

Als Schulelternbeirat ist es uns wichtig, Informationen 

transparent weiterzugeben, Entwicklungen kritisch 

zu begleiten und gleichzeitig das Miteinander an 

unserer Schule zu stärken. Wir hoffen, dass Sie in 

diesem Newsletter interessante Einblicke finden und 

wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

 

Herzliche Grüße 

 

Dr. Frederic Wanis & Dr. Sylvia Rosset 

 

für den Schulelternbeirat des Gymnasiums Nieder-

Olm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, liebe 

Mitglieder der Schulgemeinschaft, 

In diesem Newsletter 

• Vorwort 

• Vorsitz Förderverein  

• Nachhilfeangebot 

• Digitales Bücherregal 

• InPraxi 2026 

 

N E W S L E T T E R 
S C H U L E L T E R N B E I R A T 
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Mai 2026 

 

 

Dr. Sylvia Rosset 
stellv. Vorsitzende des SEB 

Dr. Frederic Wanis 
Vorsitzender des SEB 
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Wichtig sind mir dabei Offenheit, Transparenz und eine enge Zusammenarbeit 

zwischen Schule, Elternschaft, Lehrkräften und Förderverein. Ich wünsche mir einen 

modernen, unkomplizierten und vertrauensvollen Austausch. Gleichzeitig freue ich 

mich darauf, gemeinsam unsere Schulgemeinschaft weiter zu stärken. 

Herzliche Grüße 

Prof. Dr. Michael Zipfel  

 

Vorsitzender des Fördervereins des  

Gymnasiums Nieder-Olm 

 

Neuer Vorsitz im Förderverein 

        

Schülerinnen und Schüler, die Nachhilfe geben möchten oder Unterstützung in 

einem Fach benötigen, können sich gerne unter Angabe von Namen, Klasse, Fach 

und E-Mail-Adresse an sv@gymno.de wenden.  

Die SV vermittelt dann anhand der Meldungen eine adäquate 

Nachhilfepartnerschaft. 

 

                         Hinweis: Es geht ausschließlich um die Vermittlung. Raum, Zeit und                                 

                                         Bezahlung müssen untereinander ausgemacht werden.  

 

       Schülervertretung GYMNO  

Vermittlung von Nachhilfe 

Seit diesem Jahr hat Prof. Dr. Michael Zipfel den Vorsitz 

des Fördervereins des Gymnasiums Nieder-Olm 

übernommen. Im Kurzinterview verrät er, warum ihm 

ehrenamtliches Engagement für die Schule am Herzen 

liegt, welche Ziele sich der Verein gesetzt hat und wie 

der Förderverein künftig ein sichtbarer Teil der 

Schulgemeinschaft werden soll. 

 

 

Herr Zipfel, Sie haben seit diesem Jahr den Vorsitz des Fördervereins übernommen. 

Warum? 

Mich treibt vor allem die Überzeugung an, dass Schule weit mehr ist als Unterricht. 

Schule ist ein Ort, an dem Gemeinschaft, Persönlichkeit und Zukunft entstehen. Als 

Vater eines Sohnes am GYMNO erlebe ich selbst, wie wichtig ein positives Umfeld, gute 

Projekte und gemeinsame Erlebnisse für Schülerinnen und Schüler sind. 

Was hat sich der Förderverein für dieses Jahr vorgenommen? Gibt es ein 

Herzensprojekt? 

Uns ist wichtig, den Förderverein sichtbarer, moderner und noch näher an die Schul-

gemeinschaft zu bringen. Viele Eltern wissen oft gar nicht, wie viele Projekte durch den 

Förderverein überhaupt möglich werden. Deshalb möchten wir transparenter 

kommunizieren und den Austausch vereinfachen. Ein besonderes Herzensanliegen ist 

für mich, Projekte zu unterstützen, die den Schulalltag für die Schülerinnen und Schüler 

spürbar bereichern – sei es im sportlichen, kulturellen, sozialen oder digitalen Bereich. 

Der Förderverein soll unkompliziert helfen können, wenn Ideen entstehen, die einen 

echten Mehrwert für die Schule schaffen. 

Was wünschen Sie sich als Vorsitzender für die Zukunft des Vereins? 

Ich wünsche mir einen Förderverein, der als aktiver Teil der Schulgemeinschaft 

wahrgenommen wird – offen, modern und gemeinschaftlich. Gleichzeitig wünsche ich 

mir, dass sich noch mehr Eltern einbringen, sei es mit Ideen, Kontakten oder einfach 

durch Unterstützung der Vereinsarbeit. Schule funktioniert am besten, wenn viele 

gemeinsam Verantwortung übernehmen. 
 

(Die Fragen stellte Miriam Hemmer) 

 

mailto:sv@gymno.de
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Neuerung bei der digitalen Schulbuchausleihe 

Wer das Info-Schreiben von Herrn Lichtmeß zur Schulbuch-

ausleihe im kommenden Schuljahr aufmerksam gelesen hat, hat 

feststellen müssen, dass im Rahmen der entgeltlichen Schul-

buchausleihe, die Möglichkeit, auch die digitalen Schulbücher 

auszuleihen, nicht mehr vorhanden ist.  

Da in diesem Zusammenhang mehrere Rückfragen kamen, 

möchten wir die Gelegenheit nutzen, dazu Stellung zu nehmen: 

 

       

                                                                                                                                   

(SEB) 

                                                                                                

Quelle: SWR4 News 

Zum 15. Mal InPraxi   

Eltern stellen erneut ihre Berufe vor  

Leider hat das Land Rheinland-Pfalz die Vorgabe zur Nutzung des digitalen 

Bücherregals an die verpflichtende Nutzung von digitalen Endgeräten geknüpft.  

Da am GYMNO keine Verpflichtung zur Nutzung eines digitalen Endgeräts besteht, 

erlischt somit aktuell die Möglichkeit der Nutzung des digitalen Bücherregals für alle 

Schülerinnen und Schüler am GYMNO.  

Wir finden dies sehr bedauerlich, da in unseren Augen die zusätzliche Nutzung der 

digitalen Bücher eine gute Ergänzung zu den gedruckten Büchern darstellt. Ein 

Vorteil ist die Reduktion des Gewichts der Schulranzen der Kinder, von denen viele 

einen längeren Lauf- oder Radweg zur Schule haben. Die gedruckten Bücher 

können in der Schule bleiben (im gemieteten Spind oder im Schrank im 

Klassenzimmer) und zuhause kann das digitale Buch verwendet werden.  

Weiterhin sehen wir einen immensen Vorteil, besonders für die älteren Schülerinnen 

und Schüler, die mit digitalen Büchern ganz anders arbeiten können (Nutzung von 

Abbildungen, Markieren und Kommentieren im Buch selbst). 

Im Moment gibt es für das kommende Schuljahr für uns Eltern bzw. unsere Kinder 

lediglich die Möglichkeit, digitale Bücher einzeln direkt bei den Verlagen zu 

bestellen, welches mit deutlich größerem Aufwand verbunden ist und zu höheren 

Kosten führt (je nach Verlag, pro Buch ca. 8 - 13 EUR für das eBook).  

Wir arbeiten daher mit der Schulleitung an einer kurzfristigen, alternativen Lösung 

und melden uns bei Ihnen, sobald es Neues gibt!           
                                                                                                                           (Sylvia Rosset) 

Bereits im Februar 2026 fand am GYMNO in Nieder-Olm die Berufsorientierungs-

veranstaltung „InPraxi“ statt. 95 Schülerinnen und Schüler nutzten die Gelegenheit, 

sich bei Eltern aus unterschiedlichen Berufsfeldern über deren Werdegänge und 

berufliche Erfahrungen zu informieren. Das Format fand in diesem Jahr das 15. Mal 

statt.  

Die Bandbreite reichte von Psychologie, Architektur und Medizin bis hin zu 

Fluglotsenwesen und Wissenschaftskommunikation. Besonders geschätzt wurden 

die persönlichen Einblicke und die Möglichkeit für die Schülerinnen und Schüler, 

direkt Fragen an die Referentinnen und Referenten stellen zu können. 

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Schulelternbeirat gemeinsam mit Astrid 

Schleicher aus der Lehrerschaft. Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten für den 

gelungenen und informativen Abend. 

                                                                                                                                 (Miriam Hemmer) 


